
Welches Buch 
schafft‘s in die 
Schule?

Literatur von Frauen Zensur und Politik Weltliteratur 
Literatur von Frauen wurde von der 

Kritik und der Literaturgeschichts-

schreibung oft vernachlässigt und als 

tendenziös, trivial oder nicht kunstfä-

hig abgetan. Auch Autorinnen, die zu 

Lebzeiten populär waren, sind zumeist 

nach ihrem Tod in Vergessenheit gera-

ten. Sowohl Ursachen als auch Beispie-

le dafür sind zahlreich: So lesen wir bis 

heute Fontanes Effi Briest in der Schule, 

Gabriele Reuters Roman Aus guter Fa-
milie, der zeitgleich erschien und eben-

so erfolgreich und gelobt war, ist heute 

weitestgehend in Vergessenheit gera-

ten.

Was in Schulen gelesen wird, war und 

ist ein Politikum. So war die Zensur 

von Texten und Kontrolle von Schul-

(Lektüre) besonders (aber nicht nur) 

in totalitären Systemen ein wichtiges 

Instrument zur Machtausübung und 

Ideologieverbreitung. Unliebsame Au-

tor:innen waren oft mit Ausgrenzung 

und Verfolgung konfrontiert: So schloss 

auch der Reclam-Verlag während der 

NS-Zeit Werke „jüdischer oder politisch 

missliebiger Autoren“ aus. Aber noch 

heute werden (z.B. in den USA) Bücher 

aus Schulbibliotheken und Kanones ver-

bannt. 

Internationale Literatur (Weltlite-

ratur) wird in (deutschen) Schulen 

oft hinten angestellt oder gänzlich 

ausgeklammert, was internationale 

Entwicklungen außen vor lässt. 

Stattdessen stehen v.a. deutsch-

sprachige Texte im Vordergrund.
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